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m. RER |. 
werde: „Treue dem Reich und dem Wälerlanoe”, Derr 
dankte in bewegten Worten un . amentlich hervor, daß er hier 
den Kern der Kölner Irgerſchalt vor ſich ſehe. Indem er ſich die 
Beſtrebungen der hier vertretenen Vereine vergegenwärtige, werde ihm 
Stärkung und neue Kraft zu Theil. Der Eindruck werde ihm un⸗ 
vergeßlich fein und er fordere auf zu einem „Alaaf Ein. Die 7 
Rede des Miniſters wurde mit ſtürmiſchen Hochrufen aufgenommen! 1 

Bonn, 25. Juni. [Die ultramontanen Studenten, walche 
neulich Anlaß zu den tumultuariſchen Vorgängen in der Studenten 
verſammlung durch ihre Erklärung gaben, ſich nicht an dem Fackelguge 
zu Ehren des Cultusminlſters betheiligen zu wollen, hatten ſich au 
den Rector der Univerſität Dr. Lipſchitz mit einer Beſchwerde über 
den erſten Pedell Opitz gewandt, weil dieſer fie im Namen des aftı- 
demiſchen Senats aus jener Verſammlung polizeilich ausgewleſen. 
Darauf hat der Rector den Studirenden die mündliche Antwort zu⸗ 2 
kommen laſſen, der Pedell Opitz habe im vorliegenden Falle ſeine 
Pflicht erfüllt, da die betreffenden Studirenden ſich nicht an der dem 
Miniſter zugedachten Ovation hätten betheiligen wollen. Er wolle 
hoffen, daß ſich ſolches der Univerſität nicht zur Ehre gereichende 
Benehmen nicht wiederholen werde. Zugleich fügte das 
Reclorat bei, keine Erwiderung auf obige Antwort anhören oder zu⸗ 
laſſen zu koͤnnen. 

Münſter, 25. Juni. [Biſchof Johann Bernard] erhielt, 
nach dem „Veſtf. Merk.“, eine Einladung des Lord⸗Magors von 
Dublin zur Theilnahme an der Nationalfeler, welche Irland vom 5. 
bis 7. Auguſt zu Ehren des Andenkens O'Connell's zu feiern gedenkt. 

Darmſtadt, 26. Juni. [Der Kaifer von Rußland] iſt 
heute abgereiſt, nachdem er ſich hier vom Großherzoge verabſchiedet 
halte. Der Kalfer reift von Frankfurt über Bebra nach Weimar, wo 
ein dreiſtündiger Aufenthalt beabſichtigt iſt und ſetzt von dort die 
Reiſe zunächſt nach Leipzig fort. j 

Darmſtadt, 27. Juni. [Der König und die Königin von 
Sach ſen] trafen heute Vormittag zum Beſuche des Großherzogs hier 
ein. Der Großherzog war zum Empfange auf dem Bahnhofe an 
weſend. Der König und die Königin werden heute Abend ihre Reiſe 
nach Karlsruhe fortſetzen. — 

Weimar, 26. Juni. [Der Kaiſer von Ruß land! iſt ſoeben hien 
eingetroffen und von der Großherzoglichen Familie auf dem Bahnhofe 
empfangen worden. Von dort begaben ſich die Herrſchaften nach dem 0 
Schloſſe Belvedere. Be; 

München, 26. Juni. [In dem hieſigen Verein liberaler 
Reichsfreunde] haben die bisherigen Abgeordneten Wülfert, Dürr ⸗ 
ſchmidt, Graf Rambaldi, Thomaß und Henle geſtern Abend unter 
großem Beifall ihren Rechenſchaftsbericht erſtattet. Der bisherige Aus⸗ 


mediatgeſuch des Geh. Commercienrathes Krupp in Eſſen in Sachen 
der Kanonenfrage geht aus einem Artikel der „Wiener Abendpoſt“ her⸗ 
vor. Das offickelle Blatt conſtatirt nämlich gegenüber den Darſtellungen 
vielfach unterrichteter Blätter über die Geſchützfrage, daß monatelange Ver⸗ 
ſuche mit Krupp’ihen Gußſtahlrohren zu Verbeſſerungen in deren Conſtruc⸗ 
tion geführt haben, und daß endlich das Geſchützrohr des General: 
majord Uchatius nicht blos in Folge ganz verſchiedenen Materials, 
ſondern auch durch mehrfache Aenderungen weſentlich von den Krupp'ſchen 
Geſchützen abweichend hergeſtellt iſt. Es ſagt ferner: Bei den beſten 
Beziehungen zu den Nachbarſtaaten iſt es gleichwohl eine gebieteriiche 
Forderung, durch eigene Kräfte die Heeresbedürſniſſe zu decken. Die 
Kriegverwaltung konnte daher in weiterer Berückſichtigung der bei der 
gegenwärtigen finanziellen Lage doppelt wichtigen natlonalökonomiſchen 
Intereſſen und des um einige Millionen geeingecen Aufwands bei 
Ausrüſtung des Heeres mit Stahlbronce⸗Hinterladern nur die bereits 
erfolgte Sanction der Stahlbronce als Geſchügmaterlale erbeten.“ — 
In der geſtrigen Sitzung hat die Reichösjuſtizcommiſſion über zwei 
wichtige Grundſätze berathen und Beſchluß gefaßt. Die Abgg. Gaupp 
und Grimm hatten den Antrag geſtellt, daß derjenige, gegen welchen 
durch die Schuld oder grobe Fahrläſſigkeit eines Beamten widerrechtlich 
Unterſuchungshaft verfügt oder verlängert worden iſt, Anſpruch auf 
Schadenerſatz gegen den Beamten haben und im Falle der Zahlungs⸗ 
unfähigkeit des Beamten der Staatsſiskus für dieſe Entſchädigung haften 
ſoll. Hierzu war von dem Abg. Eyſoldt mit Rückſicht auf die Be⸗ 
ſtimmungen im § 1 des preußiſchen Geſetzes vom 13. Februar 1854, 
betreffend die Conflſcte bei gerichtlichen Verfolgungen wegen 
Amtsvergehen, der Zuſatzantrag geſtellt, daß durch landes⸗ 
geſetzliche Vorſchriften die Geltentmachung dieſer Anſprüche nicht ge⸗ 
hindert werden kann.“ Nach langer und eingehender Diskuſſion L. 
welcher namentlich geltend gemacht wurde, daß die Beſtimmung ihren 
geeigneten Platz nicht in dem Proceßrechte, ſondern in dem künſtigen 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kenig bat dem 
Sanitätsrath Dr. Hecht zu Stralſund, dem Stadt⸗Archivar and Bibliothekar 
Dr. philos. Ennen zu Cöln, dem Amtmann Bock vor, Wülfingen zu 
Gieboldehauſen und dem Poſtſecretär Dankoff zu Frankfurt a. d. O. den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer und Küſter Hilliger 
zu Helbra im Mansfelder Seekreiſe den Adler der Inhaber des Königlichen 

aus⸗Ordens von Hohenzollern; ſowie dem vs icht zu Sievershauſen, 

mis Einbeck, dem ehemaligen open) en Anorn zu Gr. Zauche im 
Kreiſe Trebnitz, dem Chauſſee⸗Aufſeher Aug aſt Schöufelder zu awodzie 
im Kreiſe Kattowitz und dem Marketender Wilhelm Androck zu Potsdam 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

[Se. Majeftät der König] bo den Reichs⸗Oberhandelsgerichs⸗Rath 
Dr. Levin Golbſchmidt in Leſpzic, unter Verleihung des Charakters als 
Geheimer An jum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Facultät 
der Univerſttät hierſelbſt ernann ; und dem Kaufmann Friedrich Auguſt Karl 
Budart, Inhaber der Firma C. G. Hörig 4 Co. bierſelbſt, das Prädikat 
eines Königlichen ehren verliehen. i 

Die von den Notabeln des Handelsſtandes aus dem Bezirk des Handels⸗ 
gerichts zu Colmar getroffenen Wahlen des Fabrikanten Friedrich Salz⸗ 
mann, des Procariſten Alfred Oſtermann und des Fabrikanten Eduard 
Köbler, ſämmtſich in Colmar, zu Richtern, des Lederfabritanten Carl Die tz, 
des Fabrikanten Achilles Schöllhammer und des Färbereibeſitzers Paul 
Scheurer do/elbit zu Ergänzungsrichtern bei dem Handelsgerichte in Colmar 
haben die A lerhöchſte Beſtätigung erhalten. 

Der bisherige Königliche Kreisbaumeiſter Johann Guſtav Ludwig Eduard 
Nachtigall in Düren iſt, unter Belaſſung in der zu einer Bau⸗Inſpector⸗ 
ſtelle er, gobenen, bisherigen Kreisbaumeiſterſtelle daſelbſt, zum Königlichen 
Bau- Iuſpector ernannt worden. Der bisherige Baumeiſter Friedrich Auguſt 
Breuer zu Ober⸗Glogau iſt als Königlicher Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der 
Oerſchleſichen Eiſenbahnverwaltung angeſtellt worden. (Reichsanz.) 

tt Berlin, 27. Juni. [Zur Frage der Handelsgerichte. 
— Die kirchenpolitiſche Geſetzgebung und die Reichstags⸗ 
geſchäfte. — Die Eiſenbahn⸗Obligationen im Reichs⸗ 
invalidenfond. — Krupp und bie Öfterreihifhe Kanonen: 
frage. — Aus der Reichsjuſtizecommiſſion.] Bon unterrich⸗ 
teter Seite wird uns beſtätigt, daß die Freunde der Handelsgerichte deutſchen Ciollrechte finden werde, wurde bei der eventuellen Abſtim⸗ 
beabſichtigen, im Bundesrath den Antrag zu ſtellen, die Juſlizcom⸗ mung der Zuſatzantrag Eyſoldts angenommen, bei der definitiven Ab⸗ 
miſſion des Reichstages zu erſuchen — ſofern fie bei dem Beſchluß ſtimmung aber der ganze Antrag mit geringer Majorität abgelehnt. 
wegen Aufhebung der Handelsgerichte in zweiter Leſung ſtehen bleiben Es iſt indeſſen zu erwarten, daß der Antrag in etwas veränderter 
ſollte — ſich dennoch nicht der Detailberathung des betreffenden Ab; Faſſung in zweiter Leſung wiederholt eingebracht werden wird. Bei 
ſchnitts zu entziehen. Wenn der Bundesrath einen ſolchen Entſchluß] der hierauf folgenden Berathung des 9. Abschnitts, welcher die Grund⸗ 
faſſen ſollte, ſo wäre gewiß zu wünſchen, daß die Juſtizcommiſſion] füge über die Vernehmung der Angeklagten im Vorverfahren enthält, 
dem Erſuchen Folge gäbe. Wir glauben zwar nicht, daß fie inzwifcben | beantragten die Abgg. Herz, Eyſoldt und Klotz die Streichung des 
ihre Anſicht geändert hat; nichtsdeſtoweniger wäre eine eventuelle § 123, welcher folgendermaßen lautet: „Die Vernehmung ſoll dem 
Durchberathung der Detailbeſtimmungen zweckmäßig, weil möglicher: | Beſchuldigten Gelegenheit zu feiner Rechtfertigung und zur Beſeitigung 
weiſe der Reichstag einen anderen Standpunkt einnehmen könnte und der gegen ihn ſprechenden Verdachtsgründe geben. Bei erſter Ver⸗ 
in dieſem Falle eine Zurückweiſung an die Commiſſion erforderlich nehmung iſt auf Ermittelung ſeiner perſönlichen Verhältniſſe Bedacht 
würde. — Wir haben ſchon Gelegenheit gehabt, darauf hinzuweiſen, zu nehmen.“ An deſſen Stelle ſollte ein Paragraph folgenden In⸗ 
daß ſich das Gerücht über die Einbringung neuer kirchenpolitiſcher halts geſetzt werden: ſchuß des Vereins wurde auf Antrag des Vorſitzenden Vecchioni als 
Geſetzentwürfe in der nächſten Reichstagsſeſſton nicht beſtätigt. Die a) „Bei Beginn der erſten Vernehmung iſt dem Beſchuldigten ſolcher aufgelöft und als Lokalwahlcomite mit Cooptationsrecht conſti⸗ 
Gründe liegen nahe genug. Mitglieder des Bundesrathes äußerten die ihm zur Laſt gelegte strafbare Handlung anzugeben? tuirt. Der Vorſitzende Vecchioni ſchloß die Verſammlung mit einem 
auf Grund ihrer Informationen, daß die Ernüchterung der breiten b) demnächſt if der Beſchuldigte zu befragen, ob er etwas auf Hoch auf Baiern und das Reich. : 132 
Maſſe des katholiſchen Volks Hand in Hand mit den praktiſchen Er- die Beſchuldigungen erwidern wolle; O 1 8 
wägungen des Klerus zur Erzielung eines modus vivendi mit der] ch hierbei iſt ihm zu eröffnen, daß feine Ausſagen in der Haupt⸗ e ſterreich. Kr 
Staatsgewalt gingen und daß der Zeitpunkt nicht entfernt ſei, in verhandlung als Beweismittel gegen ihn benutzt werden können; Wien, 26. Juni. [Hofnachrichten.] Wie das „Neue Frem; 
welchem der Thermometerſtand des Fanatismus auf einen ſehr beſchei] dh) dem Beſchuldigten ſoll, falls er ſich vernehmen läßt, Gelegen- denblatt“ von zuverläſſiger Seite erfährt, trifft Se. Majeſtät der Kaiſer 
denen Wärmegrad herabſinken werde. Man wird ſomit in der kirchen⸗ beit zu feiner Rechtfertigung und zur Beſeitigung der gegen ihn ſprechen⸗ Wilhelm am 14. k. Mts. Mittags in Iſchl ein und verweilt daſelbſt 1 
politiſchen Frage eine legislatoriſche Pauſe eintreten laſſen, und den Verdachtsgründe gegeben und hierbei auf Ermittelung feiner per⸗ bis zum folgenden Tage Nachmittags. Kaiſer Franz Joſeph wird dem 
wenn die Ultramontanen nicht die Majorität herausfordern, ſönlichen Verhältniſſe Bedacht genommen werden.“ deutſchen Kaifer bis Strobel entgegenreiſen. — Die Abreiſe der Kai⸗ 
ſo dürfte der Culturkampf in der kommenden Seſſion nicht Die Vertreter der Regierung erklärten, daß der Entwurf an fi) |jerin von Oeſterreich nach Saffetot erfolgt über Straßburg i. E. und 
ſo enorme Redeopfer koſten, wie in den früheren Seffionen. vollſtändig mit dem Gedanken des Antrages der Abgg. Herz und Gen. iſt auf den 29. Juli c. feſtgeſetzt. 15 
Als feſtſtehend wird ferner betrachtet, daß die organiſchen Juſtizgeſetzel übereinftimme, daß das Recht des Beſchuldigten, eine Antwort auf K. Kommotau, 27. Juni. [Die Kaiſer⸗Entrevne.] (Orig. 
nicht zur Verhandlung kommen werden, weil die Commiſſion ihre] die Anklage nicht zu geben, auch nach dem Entwurf beſtehe und daß der An⸗ Bericht der „Bresl. Ztg.“.) Bei der rühmlichſt bekannten Pünktlich 
Arbeiten erſt in der Seſſion von 1876 vorzulegen im Stande iſt. trag nur eine präciſere Faſſung enthalte. Trotzdem ſei dieſe Faſſung bedenklich, keit des öſterreichiſchen Kaiſers mußte die zweimalige Abänderung der 
Nach der Auffaſſung bier lebender Reichstagsabgeordneter, die in weil der Abſatz e zu der Auffaſſung veranlaſſen könnte, als ſolle der Ange- bereits auf Stunde und Minute feftgefegten Kaiſer-Entrevue ſehr über⸗ 
jüngfter Zeit mit Bundesrathsmitgliedern in Verkehr ſtanden, gewinnt klagte aufgefordert werden, gar nichts zu ſagen, was leicht zum Nachtheile bes: raſchen. Das ursprünglich beſtimmte Kommotau hatte ſich ſchon zu 
es den Anſchein, daß die nächſte Seſſion nur von kurzer Dauer fein] ſelben ausſchlagen könne. Letzterem Einwande gegenüber wurde geltend putzen begonnen und ob zwar der Beſuch des Kaiſers von vornhinein 
wird. Abgeſehen von einigen Geſetzvorlagen (Patentgeſetz, Geſetz über] gemacht, daß eine ähnliche Beſtimmung die Geſetzgebungen Englands als nur dem ruſſiſchen Kaiſer geltend dargeſtellt wurde, ſo hoffte die 
die Einnahmen und Ausgaben des Reichs ꝛc.) werden ſich die Be⸗ und Braunſchweigs enthalten, und daß gegenwärtig, wo es ſich darum darniederliegende Industrie des hieſigen Bezirkes doch aus einem 
rathungen des Parlaments nur auf das Budget beſchränken. Dies] handelt, mit dem Inquifitiondprincipe zu brechen, nöthig ſei, den an Aufenthalte des Kaiferd die Gelegenheit zu ziehen, bei ihm Manches 5 
würde unzweifelhaft mit den Wünſchen vieler Reichstagsabgeordneten] die Ingquiſition gewöhnten Richtern die Verpflichtung aufzuerlegen, den direct geltend zu machen. IA doch der hieſige Bezirk in zwei In: 
übereinftimmen, namentlich derjenigen, welche gleichzeitig Abgeordneten: | Befepultigten auf fein Recht der Antwortverweigerung aufmerk- duſtrien, der Elſen⸗ und Kohleninduſtrie der erſte des Königreiches 
hausmandate beſitzen und in Folge der letzten Jahre eine Pauſe in ſam zu machen. Man nahm an, daß dieſe Verpflichtung ſchon in und in beiden ſind jetzt manche Wünſche geltend zu machen. — Wenn 
der Dampfgeſetzfabrikation eintreten ſehen möchten. — Unſere jüngſie dem Satze sub b durch die dort dem Richter vorgeſchriebene die Uchatius'ſche Bronce⸗Stahl⸗Kanone auch nicht, wie irrthümlich berichtet 
Mittheilung über den Beſitz des Invalidenfonds und des Reichs- Frageſtellung hinreichend präciſirt ſei. In Folge deſſen wurde wurde, theilweiſe aus Stahl befteht, ſondern nur aus geſtählter Bronce, jo 1 
feſtungsbaufonds an großen Summen von Halberſtädter⸗ und Han⸗ nach Streichung des Satzes c der Antrag der Abgg. Herz, Eyſoldt ihre Erzeugung doch nur gewaltigen Walzwerken moglich, wie fie nächſt 
nover⸗Hameln⸗Altenbekener Obligationen hat in einem Theil der hie- und Klotz, welcher als eine weſentliche Verbeſſerung des Entwurfs | Oeſterr.⸗Schleſien (Witkowitz) und Steiermark nur die hieſige Stadt beſitzt. 
ſigen Fachpreſſe zu Erörterungen geführt, welche unter allen Umſtän⸗ anzuerkennen iſt, angenommen. Zu dem folgenden, von der Ver: Und bekanntlich ſpielte bei Annahme des Uchatiusſchen Rohres, 
den die Verwaltung des Reichsinvalidenfonds zu einer thatſächlichenf theidigung handelnden Abſchnitte lagen tief einſchneidende Anträge des die inländiſche Erzeugung eine Hauptrolle. — Eine zweite Angele⸗ 5 
Berichtigung herausfordern ſollten. Der „Berl. Actlonair“, ein re- Abg. Schwarze und der Abgg. Eyſoldt, Herz und Klotz vor. Auf genheit, die die hieſige Induſtrie bei Anweſenheit des Kaiſers gerne 
ſpectables und häufig wohl informirtes Blatt antwortet in zutreſſen. Antrag des Abg. Eyſoldt wurde die Berathung dieſes Abschnittes zur Sprache gebracht hätte iſt die der Kohleninduſtrie hinderliche 
der Weiſe auf die Frage, ob der Beſitz von Hannover⸗Altenbekenerſ ausgeſetzt, bis die Abschnitte über das „Verfahren“ und die „Rechts: Eiſenbahncalamität. Eine kaum zwei Meilen lange Strecke der 4 
Obligationen III. Emiſſion, die garantirt find durch die Magdeburg⸗] mittel“ durchberathen fein werden. Die Lehre von der Vertheidigung hieſigen Umgegend, die Strecke Brüx⸗Mulde der Prag Durer Bahn 
Halberſtädter Bahn irgendwie bedenklich erſcheint. Das Blatt, welches] laſſe ſich nicht, wie hervorgehoben wurde, ſachgemäß ordnen, kann trotz aller gemachten Anſtrengungen, und trotz dem ſie Ende 
wir von unſerem unparteliſchen Standpunkte eltiren, ſagt nämlich, bevor das Verfahren und die „Rechtsmittellehre“ feſtſteht. dieſes Monates vollendet fein müßte, nicht über Embryoartige Ans Re; 
„daß die einzige Nahweifung über den Efiectenbefig der beiden Fonds“ [Graf Arnim] Daß der Vertheidiger des Grafen Arnim, fänge hinausgebracht werden. Die Prag⸗Duxer Bahn hatte feiner 
vom Februar 1874 datirt. Beſaßen alſo damals dieſe Fonds Rechtsanwalt Munckel, die Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das Exkenntniß Zeit, da ihr Verwaltungsrat aus rein czechiſchen Oppoſitionsmitglie⸗ 
Hannover ⸗Altenbekener Obligationen, jo find es eben nur die des Kammergerichts beim Ober⸗Tribunal bereits eingelegt haben ſoll, dern beſteht, die ihr dargebotene Staatshilfe verſchmäht und nun, da 
ungarantirten Emiſſtonen I. und II. geweſen, denn die garantirte iſt nicht richtig. Die Vertheidigung kann nicht eher die letzte Inſtanz die Herren fie mächten, will oder kann der Staat nicht helfen. 
Emiſſion III. if erſt den 17. Juni 1874 garantirt und am 19. die. | anrufen, als bis dem Angeklagten das Erkenntniß des Criminalſenats] Und doch iſt dieſe kurze Strecke für das mittlere böhmiſche Braun⸗ 
Monats zur Ausgabe privilegiet worden.“ Wir haben ſchon früher zugegangen iſt. kohlenbecken von der größten Wichtigkeit. Für das Inwie Ausland 
bemerkt, daß der Reichstag ſich mit dieſer Angelegenheit befaſſen dürfte Köln, 27. Zuni. [Der Cultusminiſter.] Geſtern Abend würde das Monopol der Außig⸗Teplitzer Bahn auf gewiſſen Strecken 
und der Verwaltung des Reichsinvalldenfonds Gelegenheit geben wird, gm 7 Uhr traf der Cultusminiſter Dr. Falk mit dem Zuge von aufhören, eine direkte Verbindung zwiſchen Prag und Leipzig 
über die durch Vermittelung der Seehandlung erworbenen Eiſen⸗] Brühl hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von den Spitzen der auf der alien Reichsſtraße wäre geſchaffen und die biefige Um⸗ 
bahn⸗ Obligationen ſich zu rechtfertigen. Es iſt dies um fo nothwen⸗] Behoͤrden empfangen. Das auf dem Perron und vor dem Bahnhofe] gegend würde ihre reichen Naturprodukte auf neuen Wegen 
diger, als der „Berl. Act.“ auf die Verlegenheit der Verwaltung des] zahlreich verſammelte Publikum begrüßte den Minister mit lebhaften ausführen können. Nun, all' dieſe Angelegenheilen werden 
Invalidenfonds hinweiſend ſagt: „Möglich ift es ſchon, daß die Ver:| Hochrufen. Am ſpäteren Abend fand ein großer Fackelzug der Kölner bei der morgigen Anweſenheit des Kaifers in hieſiger Stadt, die nut 
waltung neuerdings eingeſehen, daß fie mit dieſen Papieren nicht das] Bürgerſchaft ſtatt, an dem über 3000 Perfonen Theil nahmen. Die 3 Minuten auf dem woblverſchloſſenen Bahnhofe dauern wird, unbe⸗ 
erworben hat, was ſie zu kaufen wünſchte, nämlich Papiere erſten] Straßen waren vielfach geflaggt. Der Kölner Männergeſangvereln rührt bleiben. — auf der ganzen zu duichlaufenden Strecke von Eger 
Ranges; ja es iſt ſchon um deswillen geradezu wahrſcheinlich, daß ſie brachte dem Minifter im Regierungs gebäude eine Serenade. Als] nach Bodenbach wird der hieſige Bahnhof der einzige Haltepunkt n 
dieſe Erfahrung gemacht, weil 5 3 des Reichsgeſetzeb vom 23. Mai 1873, der Fackelzug unter beſtändigen Hochruſen vorbeidefilirt war und DR Hofzug wird nicht einmal in Teplitz (Dux⸗Bodenbacher Bahnhof) 
betreſſend die Gründung und Verwaltung des Reichs⸗Invalidenfonds, ſich vor dem Regierungsgebäude aufgestellt hatte, wurde der Miniſter halten. Es ift dies wohl eine leichte Entſchädigung, die der Stadt 
beſtümmt vorſchreibt, letzterer dürfe ungarantirte Eiſenbahn⸗Obligatloneu bon einer Deputation begrüßt. Der Führer derſelben, Stadtver⸗ für die vergebliche eine Woche lang genährte Hoffnung gewährt werden 
mur vorübergehend, und längstens bis 1. Jull 1876 beſitzen, was] ordneter Hampfohn, hielt eine Anſprache, in welcher er dem ſoll. Doch werben nur wenige Glückliche die beiden Kaiſer in Komotau 
‚Darauf hindeutet, daß die Verwaltung des Invalidenfonds bereits in] Miniſter den Dank der Stadt für deſſen Wirksamkeit für die] zu ſehen bekommen, da die Bahnhöfe auf allen Durchgangsſtatlonen 
Eder Lage war, ſich wegen Weiterbegebung dieſer Anleihen umſehen zu] Wiſſenſchaft und religiöſe Toleranz ausſprach und im Namen ſtrengſtens abgeihlofien fein und nur die Spitzen der Behörden Zutritt 
kmüſſen. — Die Antwort des Kaſerz von Oeſterreich auf das Im⸗ der Bürgerſchaft die Verſicherung gab, daß ihr Wahlſpruch ſtets fein haben werden. Doch wird ſich die amtliche Thätigkeit auch dieſer 
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iin langſam. Das angerichtete Unglück iſt furchtbar. In Taulouſe 


. 
ihofe wurde der hohe Relſende von Herrn Poltzel⸗Präſt⸗] weſen. De. Baur hob in feiner Berichterſtattung an die Stadtvet⸗ 
denten 2 — e See begrüßt ’ BRD ordneten⸗Verſammlung derpor, daß es auch Seitens ber — 
e e 6 miffare als wünſchenswerie erklärt ſei, die Frage der Unter ha ungspflicht 
IlOels⸗Gneſener Bahn.] Sicherem Vernehmen nach iſt die in Anſehung der für die Nation deem öffentlichen höyeren Unter⸗ 
Genehmigung des Herrn Miniſters zur Betriebseröffnung der Oels⸗ richtsanſtalten durch ein klares und beſtimmtes, dem Bedürfniß abbelfendes 
Gneſener Eiſenbahn am 30. c. eingegangen. und die freie Bewegung nicht hemmendes Geſetz zu baldigem Austrage brin⸗ 
— n en zu können. — Unſere Waſſerleitungs Angelegenheit ift durch einen Be⸗ 
E Breslau, 25. Juni. [Humboldtverein für Volksbildung.] laß der heutigen Stadtverordneten⸗Verſammlung ein weſentliches Stück 
Mit der geitern abgehaltenen Monatsverſammlung wurden die Verſamm⸗ gefördert. Dieſelben haben nämlich den Magiſtra aufgeforvert, jetzt, nachdem 
lungen für dieſen Sommer geſchloſſen. Der Vorſitzende, Herr Dr. Lipſchitz, alle Vorarbeiten die uni Reſultate ergeben haben, mir der Ausfüh⸗ 
f n Gal N eröffnete die een mit der Mittheilung, daß der in den letzten Monaten] rung des Projects baldmöglichſt vorzugehen. Der Beſchluß mit roßer 7 
de und Blumendecorationen machen den Uebergang zu einer an⸗ erſchienene ſechſte Fabresbericht des Vereins dem Magiflrat, dem Herrn beit gefaßt, beweißt, daß an der Bewilligung der auf etwa eine Millon Ma 
gen Allee f 5 f Dberpräfidenten und dem Königl. Polizei⸗Präſtdium zugeſaudt worden fei und veranſchlagten Koſten des Waſſerwerks nicht zu zweifeln iſt. Die „Ur Begut⸗ 
© g n k i ch. daß der Oberpräſident dem Vorſtand dafür ſeinen Dank ausgesprochen habe; achtung des Aird ſchen Projects aufgeforderten Autoritäten, Ingenien n Veit⸗ 
8 F rankrei * der Brief wurde vorgeleſen; die beiden andern Empfänger haben noch nicht 
wid, 25. Juni. [Die Ueberſchwem mung in Toulouſe.] 


meeyer und Prof. Fink in Berlin haben das Project als ein wor'Idurch⸗ 
eantwortet. Ferner ibeilte der Vorſizende mit, daß die „Geſellſchaft für | dachte, gut durchgearbeitetes und zur Ausführung geeignetes bezeichm t. — 
8 erbreitung der Volksbildung“ ihre diesjährige Generalverſammlung in Auch in Betreff des Krankenhausbau bat die Stadtverordneten Verſamml. ing 
Göttingen abhalten werde und ſeitens des „Provinzialverbandes für Schle⸗ in ihrer geheimen Sitzung dem Magiſtrat die möglichſte Beſchleunigur“g 
ien“ Herr Buchhändler Köbner zum Abgeordneten erwählt ſei. Die Com: empfohlen. In En einer Weiſe mag Abbülfe geſchafft werden und je 
miſſionen für die Beſorgung der d iſt neu gewählt worden es auch durch Schaffung von interimiſtiſchen Evacuationsraumen. — Die 
und beſteht aus den Herren Redacteur Bauer, Buchhändler Köbner, Dr. Stadtrathswahlen, welche auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſtan⸗ 
ürzten über 300 Häufer ein und man fand bis jetzt 120 Leichen. Schumann, Pernet und dem Vorſitzenden. Ebenſo ift die Commiſſion den, find vertagt worden. 
g für die Forthlidungsanſtalt neu gewählt worden und wurden deren Mit⸗ jeg, 25 arten Sie Baurbätigteit iſt in di 
fi ichfall t. Die rüditändi t tz. Brieg, 25. re [Bauten.] Die Bauthätigkeit iſt in dieſem Jahre 
glieder gleichfalls genannt. Die rückſtändigen Fragen des Fragekaſtens wer: eine recht rege. Beſonders erwähnenswerth ift der Wiederaufbau der vor 
etwa einem Jahre nievergebrannten Oder⸗, der ſogenannten polniſchen Mühle. 
Die Beſitzer, unſere industriellen Mitbürger Gebrüder Storch, errichten ein 


er Kammer votirten 100,000 Fred. zu vertheilen. Die Waſſer 


Unter den Verunglückten befindet ſich Marquis Hautpoul und mehrere 
Artilleriſten, welche den Ueberſchwemmten hatten zu Hilfe kommen 
wollen. Die Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Pau und Tonlouſe⸗Auch Juli und Auguſt aus, doch wird die Verwaltung Sorge tragen, daß auch in 
und Tarbes⸗Auch und Agen⸗Toulouſe find unterbrochen. In der Um dieſen Monaten den Mitgliedern Gelegenheit zum Zusammenkommen bei] großes, mit allen auf dem Gebiete des Müblenbaues in neuerer Zeit er⸗ 
gegend von Toulouſe find 3 Dörfer faſt vollſtändig zerstört. In einem Vorträgen und gemeinſchaſtlichen Ausflügen geboten werben. Da indefiftatuten | probten Verbeſſerungen ausgeftatteteg Werl. Weiter iſt erwähnenswerth die 
blieb 400 Ha 10, in Verdins (Ariége) ſind 50 Häuf mäßig alle Monate wenigstens eine Zuſammenkunft ſtattfinden ſoll, bielt es der pon Herrn Kaufmann Sauer errichtete Waſch⸗Fabrik für Wollwaaren, Pußz⸗ 
ens Häuſern 10, in Verdins (Ariége) fin er Porſtand für nöthig, zu dem Beſchluß der Ausſetzung derſelben die Geneh⸗ lappen ꝛc., welche wie das dabei erbaute Wobn dans faſt vollendet iſt und 
eingeſtürzt, 34 Leichen, 50 Perſonen vermißt. Im Departement Arlége migung der Verſammlung e erbitten, die auch ertheilt wurde. Die Bes unſere Stadt um einen neuen Induſtriezweig bereichert bat. Vollendet iſt 
viele Brücken zerflört. Eine Maſſe Vieh iſt ertrunken. nutzung der Vereinsbibliothek, deren Verwaltung bekanntlich nun an Herrn bereits die erſt in dieſem Frühjahr in Angriff genommene Dampfbade-Anftalt. 
Buchhändler Prie batſch übergegangen iſt, wird nach der Ueberſievelung in das Die innere Einrichtung derſelden wird nur noch wenige Tage beanſpruchen 
Großbritannien. neue Local im Juli wieder in Gang kommen und den Mitgliedern ſ. Z. das Nöthige ſo daß die Eröffnung in nächſter Woche bevorſteht. Einen recht freundlichen 
A. A. C. London, 24. Juni. [Parlament.] In feiner geſtrigen Nach⸗ angezeigt werden. Hierauf erhielt 15 Dr. Lipſchiz das Worttzu ſeinem unter Nr. 2 und den Schönbeitsſinn beſonders befriedigenden Eindruck werden die 
mittagsſitzung daſchaſte dh das Unterhaus ausſchließlich mit der Er⸗ aul der Tagesordnung ſtehenden Vortrag über die Trichinen, die Trichinenkrank⸗ vor dem Mollwitzer Thore im Bau befindlichen Villen der Herren Bur⸗ 
wägung der alljährlich wiederkehrenden Vorlage zur Aufhebung des beit und deren Symtome und den Schutz gegen dieſelbe, aus dem wir kurz Folgen: | Jaller, Haupt und Lange machen. An der Biaitenftraße ſchafft Herr 
Geſetzes betreffs anſteckender Krankheiten, d. h. der geſetzlichen des hervorheben wollen. Er begann damit, daß die Trichinenkrankheit erſt inder Drain⸗ Techniker Forchmann durch einen großen Neubau geräumige 
Maßregel zur Schutzwehr gegen die Uebel der Proftitution. Sir Hareburt jüngſten Zeit feſtgeſtellt worden ſei und daß mehrere Fälle endlich zu einem. Wobnungen. In der Neiſſer Vorſtadt hat der unermüdliche Hauſer⸗ 
Jobnſtone, der liberale Deputirte für Scarborough, der die zweite Lefung Beſckluß des Obertribunal und dem Geſez über Einführung obligatoriſcher erbauer Herr Klinke wieder ein herrſchaſtliches Wohngebäude emporgefübrt 
der Bill Wantragte, citirte Statiſtiken ſowie auswärtige und heimiſche Auto: Fleiſchſchau zum Schutz gegen diefes Uebel geführt haben. Die erſte Kennt: und an der Langenſtraße baut Herr Meſſerſchmied Langer. Demſelben ſoll 
zitäten zum Nachweiſe, daß das Princip, auf welchem dieſes Geſetz baſirt fei, niß ſchreibe ſich aus dem Jahr 1832 ber, wo ein englischer Arzt, Dr. Hil-] ſeitens der Stadt nicht geſtattet ſein, nach der durch den Abbruch des Nach 
in England wie anderwärts gänzlich ermangelt habe, dem Laſter und feinen ton, im Schweinefleiſch die eriten Spuren in weißen Punkten entdeckt habe, barhauſes neugewonnenen Kirchgaſſe hin Feuſter zu legen. — Zur Verſchö⸗ 
Folgen zu ſteuern. Oberſt Alexander bekämpfte die Vorlage mit dem 1835 babe ein anderer engliſcher Arzt dieſe Punkte als Thierchen erkannt nerung wird die hohe, kable, fenſterloſe Mauer jedenfalls nichts beitragen. 
üblichen Verwerfungsantrage, und nach einer längeren Debatte über das und Oken habe darin die ſogenannte Trichina spiralis gefunden, ein regen⸗ Rechnet man zu den angeführten größeren Bauten noch eine größere Anzahl 
unerquiclliche Thema, an deren Schluſſe der Kriegsminiſter Namens der wurmartiges Thierchen, doch I die Sache außer Acht und den kleinere, ſowie die zum Theil recht umfaſſenden Reparaturen und Erwelterun⸗ 
Regierung ein eniſchiedenes Veto gegen die Aufhebung eines Geſetzes, das Naturforſchern dom Fach überlaſſen worden, bis Dr. Langenbeck gen fo iſt erſichtlich, daß das Bedürfniß an Wohnungen für nächſten Winter 
ins beſondere in Garniſonſtädten ſeine wohlthätige Wirkung nicht berfehlt| bei einer Operation ſolche Thierchen im Nacken eines annes gedeckt fein dürfte und Zuziehende genügend Wohnungen zur Auswahl vor⸗ 
babe, einlegte, wurde ſie mit 308 gegen 126 Stimmen verworfen. In der gefunden babe und dieſelben in das Fleiſch der Kaninchen ber: Anden werden. Was uns dagegen fehlt, das find Arbeitermohnungen. 
Gallerie für diſtinguirte Fremde wohnte der Sultan von Zanzibar mit pflanzt habe. Ball Zenker in Dresden habe dann die bisher unbe- Gerade die Arbeiterbevölkerung iſt in Folge der vielen am Orte befindlichen 
ſeinem Gefolge eine Zeitſang den Verhandlungen des Hauſes an. kannte Urſache verſchiedener Krankheitsfälle gefunden, die rheumatiſchen Ur⸗ Fabriken verhältnißmäßig am meiſten geſtiegen, während alle Neubauten 
Strite. den Londoner Baugewerken drobt ein neuer Arbeiter: ſachen zugeſchrieben wurden und ſeitdem ſeien mehr oder weniger berbreis | nur Wohnungen für beſſer ſituirte Familien bieten. \ 
ſtrike. Es handelt ſich hierbei um die ſogenannte „Schleiffrage“. Vor dem tete Erkrankungen z. B. in Calbe, Plauen, Hedersleben, Berlin, Canth und . 
Compromiß vom Jahre 1872 beſtand allgemein die Sitte, den Arbeitern bei anderen Orten, als von dieſen Paraſiten herrührend, 9 funden worden. Die A Oels, 26. Juni. [Präparanden⸗Prüfung. — Schützenfest. 
etwaiger Entlaſſung zwei Stunden Zeit zu gewähren, damit fie ihr Arheits⸗ Trichinen kommen namentlich in den Muskeln und Sehnen der Fleiſchfreſſer — ho i⸗Commiſſar. — Fleiſchbeſchau. — Stand der Feld: 
zeug schleifen und ſonſt zurecht stellen könnten, um fofort zu neuer Arbeit vor, ſo bei Katzen, Maulwurfen, Dohlen, Fledermäuſen, ſeien „ bis][fruchte.] Die Aufnahme Prüfung der Praparanden in dem bierorts als 
Vorbereitet zu ſein. In letzter Zeit haben die Arbeitsherren auf dieſe Sitte 1 Millimeter lang und % Millimeter dick, und finden ſich in den Muskeln Erternat neu zu begründenden Lehrer: Seminar findet vom 15. bis 17. Juli 
keine Rüdficht genommen und nur eine Stunde Zeit gewährt, reſp. dafür des Fleiſches, deſſen Conſtruction der Vortragende auf einer Tafel verzeichnet. ſtatt. Meldungen ſind bis zum 9. Juli portofrei an die hieſige königliche 
Sohn bezahlt. Sie behaupten, die frühere Sitte ſei durch das Abkommen In dem Muskelſleiſch bildet ſich um fie aus dem Niederſchlag von Salzen eine kapſel⸗] Seminar- Direction einzuſenden. — Das diesjährige Schützenfeſt findet den 
vom Jahre 1872 rider Die Arbeiter wollen das nicht zugeben. Bei artige Umhüllung, die ſich bei Genuß des Fleiſches im Magen auflößt und 12. und 13. Juli ftatt. Wie in früheren Jahren iſt damit ein Freiſchießen 
eher Sim iſt bereits wegen dieſer Angelegenheit ein Strike eingetreten, das Thierchen freiläßt, don wo es ſich durch die Muskeln fortbohrt und verbunden, welches fih immer reger Belheiligung fremder Schützen und 
und geben die Arbeitsherren nicht nach, 5 ſteht ein allgemeiner Bauhand⸗ ſeinen Weg entweder nach oben oder nach unten nimmt, durch ſeine Bewe⸗ Schießfreunde erfreute. — Bei der fteigenden Frequenz in ‚unferer Stadt 
ung nf wen e 8 e und Entzündungen berborruft bis es machte ſich ſchon lange das Bedürfniß der Anſtellung eines Polizei⸗Inſpectors 
ich einkapfelt, was binnen 5—6 Wochen geſchieht. Die Trichinen kommen fühlbar. Dieſe Lücke in unſerem Verwaltungsapparate wird mit Anſtellung 
lebendig zur Welt und legt eine Trichinenmutter etwa 100 Eier. Sie des früheren Wachtmeiſters bei der a in Berlin, Herrn 
find für den Menſchen unmerklich, werden aber, wenn die Vermeh⸗ Olbricht, welcher vorläufig unter dem Titel eines Poltzei⸗Commiſſars 
rung bis gegen Tauſend ſteigt, ſehr empfindlich, indem dann | fungirt, ausgefüllt. — Die obligatoriſche im 5 des Schweinefleiſches 


den ihre Beantwortung ſ. Z. finden. Die Vereinsverſammlungen fallen im 


werkerſtrike zu befürchten. 8 3 

Die Weltausſtellung von Philadelphig.] Von den Abgeſandten 
des engliſchen Ausſtellungs⸗Ausſchuſſes, Cunliffe Owen und Oberſt Sand: 
ford, die augenblicklich zur Aide Berg des Ausſtellungsraumes in Phila⸗ 
delphia verweilen, liegen amtliche Berichte an den Präſidenten des Geheimen 
Rathes vor, welche die Ausſichten der Ausſtellung in recht roſigem Licht er⸗ 
ſcheinen laſſen. Die Austellung N den Schreibern zufolge einen 
glänzenden Soll, Die Direction hat ſich gewaltig dazugehalten und ift 
gegen frühere Ausſtellungen mit den Vorarbeiten um ſechs Monate 
voraus. An der Bildergallerie, welche beſtändig bleiben fol, wird 
tüchtig gearbeitet, und obgleich fie aus ſolidem Marmor und Granit 
bergeſtellt wird, hält ſie doch im Bau mit dem leichten Ausſtellungs⸗ 
* gleichen Schritt. Jeder Marmor⸗ und Granitblock, der ge⸗ 
raucht wird, iſt bereits auf dem Fleck. Amerikaniſche Ausſteller haben ganz 
„enorme“ Anmeldungen gemacht und Erweiterung ihres Raumes verlangt. Die 
Direction hat indeſſen aus Rückſicht für die Theilnahme, welche das Vor⸗ 
aben in England gefunden hat, den eugliſchen Ausſtellern eine der beiten 
aumabiheilungen in der Mitte der Induſtriehalle zugewieſen, jo daß die 
Engländer in dieſer Beziehung hinter den Amerikanern nicht zurückſtehen. 
Die engliſchen ke le e berichten über bewunderungswürdige Bor: 
ſorge und practiſche Anordnungen der Direction. Von 2 Wichtigkeit 

t 


die durch ihre Einwanderung entſtehenden Schmerzen ſich bis zu Lähmungen auf Trichinen wird mit löblichem Eifer im hieſigen Kreiſe überall einzu: 
ſteigern können. Dit enkſtehen auch bald nach dem Genuß des trichinenbal⸗ führen geſucht. Der königliche Kreisphyſikus Dr. Dieterich hierſelbſt bat 
tigen Fleiſches Magenbeſchwerden und Erbrechen. Der beſte Schutz gegen ſich in anerkennenswerther Weiſe bereit erklärt, denjenigen Lehrern des 
eine derartige Vergiflung wäre allerdings Enthaltung vom Genuß des] Kreiſes, welche das Amt als Fleiſchbeſchauer übernehmen wollen, die An⸗ 
Schweinefleiſches, da aber dieſe kaum zur Ausführung kommt, muß das leitung im Mikroſlopiren unenkgeltlich zu ertheilen, auch die Zeit der Uebun⸗ 
Fleiſch erſt unterſucht werden, ob es trichinenfrei ſei, und hinlänglich durch: gen den Wünſchen derſelben moͤglichſt entſprechend ſeſtzuſetzen. — Der Stand 
focht werden bis zu 5060“, in welcher Temperatur die Trichinen der Feldfrüchte in hieſiger Gegend entſpricht in Folge der anhaltenden 
fterben und der Herr Vortragende gab hier eine Scale des Schweine⸗ Trockenheit und der großen Hitze nicht den berechtigten Erwartungen. Wenn 
fleiſches und der Arten ſeiner e Beim Braten deſſelben em⸗ auch die Winterſaaten den Ertrag einer Mittelernte zu liefern versprechen, 


pfahl er, die Einſchnitte möglichſt tief zu machen, damit das Fleiſch o haben doch die Sommerſaaten namentlich Gerſte und Hafer erheblich ges 
auch im Innern durchkoche. Eine beſondere Vorſicht ſei auch bei litten. Noch bedeutender iſt jedoch der Verluſt, den die Landwirthe durch 
Verwendung der amerikaniſchen Speckſeiten noͤthig. Ein Mitglied den fait gänzlichen Ausfall der Flachsernte erleiden. Zwar iſt der Früh: 
des Vereins machte beſonders auf die ser der Einfüh- flachs hin und wieder gediehen, doch, da zumeiſt Spätflachs gebaut a 


rung der obligatoriſchen Fleiſchſchau und auf die Schwierigkeit der |dürfte das Quantum Flachs, welches unſer als Flachsgegend rühmlichſt be⸗ 
Durchführung derſelben aufmerkſam, gegen die ih Schlächter vielfach ſtem⸗ kannter Kreis dies Jahr lefern wird, gar ſehr gegen die VE 
men, die aber gerade ihnen, die ſo oft Opfer der Trichinen werden, Vor« | Sabre zurüditeben. Der Ausfall dürfte wohl auch auf die Leinen — 
als dieſe Mittheilungen iſt die Anzeige, daß engliſchen Ausſtellern der Vermerk | theil bringe und Sicherheit gewähre. Ein Vorſchlag für Einführung ſchädigend wirken. Geſtern Nachmittag erquickte zwar ber abe 
des Vertaufspreiſes in England auf den ausgeſtellten Artikeln geftattet wer: jenes Geſezes zu wirken, konnte im Verein, der keinerlei öffentliche Einwir⸗ Gewikterregen in dieſem Jahr die lechzenden Fluren und aba erweiſ 1 
den ſoll. Das wird die Amerikaner über die Vorzüge des Freihandels und lung bezweckt, ſondern nur ag nn nach Bemerkung des Bor: Kartoffeln, Garten: und Futterpflanzen ſich gewiß recht ne 
die Koſtſpieligkeit des Schußzollſyſtems in überzeugender Meile belehren. ſizenden, keine Berückſichtigung finden, worauf Herr Conſervator den vorhin erwähnten Gewächſen aber dürfte er zu ſpat ge * 
Auch iſt das eine Ermunterung für engliſche Aussteller. Denn bisher ſtießen[ Tiemann das Wort ergriff, um weitere Belehrung über die Fleiſch⸗ =o= ECreutzburg OS., 26. Juni. [Bliß ſchlag. — Gymnaſium. 
ſich dieſe daran, daß ein Geſchäft mit Amerika durch die hohen Zölle doch ſchau an den Vortrag zu knüpfen und unter Porzeigung mehrerer Bergröber| _ Lehrer⸗Seminar.] Der diesjährige Monat Juni iſt ungewöhnlich 
ſehr erſchwert, die Ausſtellung alſo practiſch zwecklos ſei. kungs⸗Apparate die Trichinoſe in ihrer wahren Geſtalt zu zeigen und die reich an ſchweren Gewittern geweſen, welche in biefiger Umgegend mehrfache 
Ai i k Vorlbeile geringerer Vergröberungen bei den Unterſuchungen darzulegen. Brände durch Blitzſchlag herbeiführten, unſere Stadt dagegen nur ftreifend 
f merit a. Dann erhielt Herr Dr. Schieweck das Wort zu feinem Referat über Einiges berührten. Der geſtrige Tag ſchien jedoch beſtimmt geweſen zu fein, um das 
K. A. C. Rewvork, 12. Juni. [Cine eigenthümliche Scene] ſpielte ſich am Maſchinenmarkt Ausgeſtelltes. Er knüpft an die bekannten Küchen- Verſdumte im vollſten Maße einzuholen, da gegen unſere Stadt um 27% Uhr 
am vergangenen Mittwoch im ackten Stockwerke des Grand⸗Central⸗Hotels ab. abfälle an und erwähnte, daß auch noch bei uns ſehr viel Nützliches weg · Nachmittags ein ſtarkes Gewitter anrückte, welches mit geringen Zwiſchen⸗ 
Einige Häuptlinge der Warm-Spring- Indianer trafen mit Häuptlingen der geworfen werde, weil wir deſſen Benutzung nicht kennen, erinnert an die Reſte räumen 5 3 Uhr in der Nacht dauerte. Kaum 1 Stunde nach deſſen 
Sioux zuſammen, um die Friedenspfeife zu rauchen. Es wohnten der Cere⸗ von Galmai ꝛc. und zeigte ſogenannte Glaswolle vor, die aus ähnlichen Abfällen] Aufzuge traf ein Blitz eine der am hieſigen evangeliſchen Kirchhofe reſp. dem 
monie eine Anzahl Offiziere der Bundesarmee, faſhionable gekleidete Damen, gewonnen werde und z. Z. erſt zur Conſervirung der Wärme der Maſchinen ver⸗ alten Männerturnplaße ſtehenden Scheuern, welche mit 2 anderen Scheuern 
Zimmermädchen aus dem Hotel und Führer aus dem Indianergebiet bei. Die | wendet wird. — Dann wurden einige Fragen beantwortet über den Nuzen der und einem daneben ſtebenden Eiskeller in kurzer Zeit ein Raub der Flam⸗ 
genannten beiden Indianer ⸗Stämme leben ſeit Jahren in bitterer Feindichaft | Vogelbrutkäſten, über Einathmung bon Schwefeldämpfen ꝛc. Schließlich ſprach men wurden. Der dabei wolkenbrucharti herabſtroͤmende Regen veranlaßte 
And der Friedens ſchluß ce denſelben üt als ein Ereigniß zu betrachten.] noch ein amerikaniſches Mitglied unſeres Vereins, Herr Dr. Koch, der Mit] auf dem bieſigen Haken eine bedeutende eberſchwemmung. — Vorgeſtern 
Da die Stämme ganz verſchiedene Sprachen reden, jo mußten zwei Dolmetſcher, lebhafter Freude begrüßt und erſucht wurde, wie bisher auch fürder von] und Mittwoch beſuchte der Provinzial⸗Schulrath Hr. Dillenburger das 
Me. Kay und Fielder, als Vermittler fungiren. Sie überſetzten die Fragen und | Californien aus für den Verein zu wirken. So weit es möglich, wurde dies hieſige Gymnaſium, wo er in den meiſten Lehrſtunden hospitirte. — Zum 
Antworten zuerſt ins Engliſche und dann wieder in eine Indianerſprache. | gern zugeſagt. 1. Juli c. tritt der Director des hieſigen Lehrer⸗Seminars, Hr. Zemerak 
Me. Kay iſt derſelbe, der im Modockrieg zwiſchen dem Bundesmilitär und ; > 20 in den ſelbſt beantragten Rubeſtand und es iſt bereits für feine Stelle det 
den Modocs den Dolmeticher ſpielte. Er hatte eine hübſche Indianerin zur Frau . ch. Görlitz, 25. Juni. [Reichenberger Bahn. — Petition zum Director Skrozki aus Angerburg deſignirt. Zum Nachfolger des Letzteren 
und aus der Ehe iſt ein Kind hervorgegangen. Die verſchiedenen Häuptlinge Unterrichtsgeſetz. — Waſſerleitung. — Krankenhaus. — Stadt. iſt der erſte Lehrer des hieſigen Seminars Har br Günther, ernannt 
wie Sitting Bull ſiclten Reden, worin ſie ewigen Frieden und aufrichtige talhwableng Nach einer dem Magistrat ang Nachmittag zugegangenen worden. et 5 
Verföhnung gelobten, wenigſtens fo lange, bis man fi gegenfeitig wieder officiellen Benachrichtigung wird die Einweihung 84 neuen Bahn 2 8 2 5 m 5 
etwas ſtalpiren wird. Oberſt Squier, ein Waffenfabrikant, wurde den In: Reichenberg erſt nächſten Mittwoch ftattfinden. ng erk 5 en Beuthen O/ S., 27. Juni. [Elias verhaftet.] Das „Neue 
3 1 — n Dom der dune ee Ban n n . 550 aa 2700 Reg en den Noten vs a es die euheemiſchen Beuthener Stadtblatt“ ſchreibt: Der lange geſuchte Verbrecher Elias 
ndi affen, wenn fie ihn in feine 1 ; ‚0 
25 e e Rh . dligtel sur Theilnehmer, auch die Magiftratsmitgliever und Stadſberordneten ſollen als iſt nach einer heut hier eingetroffenen Anzeige in Nicolai verhaftet 


iſtr D 1 x 2 
ten. Nachdem di d b x Sioux⸗ Beitrag zu den Koſten je 9 Mark zahlen. Aus Oeſterreich werden fünfzig worden und wird wahrſcheinlich noch heut ins hieſige Gefängniß ein⸗ 
agten. Nachdem die Reden vorüber waren, ſtopfte der Sioux⸗Häuptling Gaſte erwartet. — In der heutigen Sladtverordnetenſizung berichtete der geliefert werden. 


ne Horn eine Pfeife mit „Killickinick“, und nachdem die letztere . Abgeordnete Dr. Pg ur über das Schickal der von den Diellgen ſtädtiſchen 


war, machte ſie die Runde als Friedens⸗Pfeife. Ei 5 e eee eee : 
von den binnen schob die Blei in den Mund um Bikes ga via Hat Behörden an das Abgeordnetenhaus abgeſandten Petition um gefehlihe Re. Gogolin, 25. Juni. [Ausflüge — Unglücksfälle. — Hitze] Die 


dicke Rauchwolken vor ſich hin. Die Indianer e egenfeitig Ge: gelung der Unterhaltungspfliht der höheren Lebranſtallen. Dieſelbe ift be- Kriegerbereine von Gogolin und Groß⸗Stein machten bergangenen Sonnta 
chenke, 2 in Tabak 15 Moes R . der kanntlich im Plenum nicht zur e . gelangt, dach bat die Commiſſſon einen gemeinſchaftlichen Ausflug nach dem Goran N 
Fertig: für das Unterrichtsweſen beſchloſſen, die Görlitzer Petition, wie die ähnlichen die Nachfeier des Gedenktages von e reftlich a e ht 
aus . Stralſund, Guben, Neiſſe, Memel, Nordhauſen, Demmin, wehenden Fahnen und rauſchender t dag h welt ſichlbare Fl ach dem 

Greifswald, Celle, Beuthen und Crefeld, der Regierung mit der Aufforde⸗ | Vergnügungsplabe. Der Weg pabin rr Inspector Ded reicht Flaggen ge⸗ 
rung zu überweiſen, in dem womöglich in der nächſten Seſſion der Landes⸗ kennzeichnet, für welche Decoration Herr ichlich Sorge 5 
e 


robin ial- Beitun ; ; itſammen ab und l 
0 vertretung zur Regelung des höheren Unterrichtsweſens vorzulegenden und | tragen hatte. Spiel und Tan wechſelten mitſ. nd lauter J 
0 von der Staatsregierung bed in Erwägung genommenen Geſetz⸗ ertönte im Walde. Zum Schluß hielt Herr Lieutenant Müller aus Go⸗ 


+ Breslau, 28. Juni. [Se. königliche Hoheit der Prinz h inn zur , in eine ergreifende Rede und Schloß dieſe mit einem dreimaligen Hoch au 
Albrecht von Preußen,] welcher gegenwärtig auf einige Wochen et e e ee ee neh een an daß 25 elauchſes 1 erbaus das deutſche Heer, in 3 Se 
in Gemeinſchaft feiner Gemahlin und feined Sohnes in Schloß Gamenz|vie Petition ihren Hauptzweck erreicht habe, die geſetzliche Regelung der Un: weſenden begeiftert ein a date indende Cn den 24. Juni wurde in dem⸗ 
reſidirt, langte geſtern Abend um 9% Uhr mit dem Perſonenzuge der terhaltungspflicht anzubahnen und in das Chaos der gegenwärtigen Zuftände | jelben Walde ber alli 5 Gerasdzer Sch bdiergang ber 9 8 Schulen 
Strehlen⸗Glatzer Bahn auf dem Central⸗Bahnhof in Begleitung feines einiges Licht zu bringen. Auch in der Unterrichtscommiſſion hatte Dr. Baur | gefeiert, dem ſich ang, ſich und die ule > 


diesmal anſchlo ie fröhliche 
. i RR icht d der Kinderſchaar verguüg die anweſenden Bäfte durch Geſang, Spiel, 
perſonlichen Adlutanten, des Rittmeiſters von Jagow, hier an. Nach Wem e . wc en ne e die. Tanz. Wettlaufen und, Volzenſchießen. Sehr ken ng a Blech 
drelviertelſtündigem Aufenthalt ſetzte der hohe Reiſende mittelſt des mehr ihr Kernpuult in der Forderung ia geſetzlichen Regelung der Unter- [ein eaterſtück mit N anvertrauten Jugend eingeübt und iſt dieſes 
Schnellzuges der Niederſchleſtſch⸗Märkiſchen Bahn um 10 Uhr- feine] haltungspflicht in nächſter dei liege und die Nothwendigteit dieſer For⸗ recht niedlich efpiel, Dr 5 Herr Lehrer Sorte dat 2 feinen Schülern 
Weiterreiſe über Berlin nach der Rheingegend fort. Der Prinz wird! derung ſich ſchon daraus ergebe, weil es Jeder imüinfchenstn tb finden müſse, pal üben nuhm das * fein ee h eg: Ade e a 
in der Stadt Dillenburg in der Provinz Naſſau ein Denkmal ein daß ber anſcheinenden Willkür don Oben ein Ende gema rden Gerade | und Geſang wieder beim; die Erwach fenen aber blieben bei enen Tag gen 


x i iti einer C : ie 
weihen, welches feine Mutter, die jetzt ebenfalls in Schloß Camenz Seh gie 115 0 4 u e e Schulwesen in befriedigender im Sittner ſchen Saale in Gogolin noch einige Stunden zuſammen. — Vor aur. 


wellende Prinzeſſin Marianne der Niederlande königliche Hoheit, zu] Weife geſorgt babe, zeige, wie dringend nöthig, eine allgemeine geſehlſche zam ertrank der Suhr es in Kalinowiß ftatiomisten pete een ee 

Ehren ihres Ahnherren, des Prinzen von Oranien, gewidmet hat. Regeln deer Angelegenheit bei den 1 mehr ſteigenden Laſten der Daten indem er Sause e en verſank. In eh * 1 be 

Hierauf gedenkt Prinz Albrecht dem Kaiſer und der Kaiferin in Ems] Commune jetzt geworden ſei. Die Staatsregierung habe der Stadt Görlitz. jähriges Kind des Häuslers Kubon dadurch, daß es 1 | N x or 

und Coblenz einen Beſuch abzuſtatten, und Freitag früh wieder in einen Zuſchuß für die beiden höheren Lehranstalten verweigert, obwohl] bein Haufe befind iche Pfütze ging und in dieſe bineinſiel. Im Chor aller 
5 & F 


ishe erban babe, und Walde machte unlängſt ein Mann durch Erhängen feinem Leben, ein Ende. 
Camenz bei den Seinigen einzutreffen. — Bet feiner Ankunft auf dem e Wand get d dee lung n der Pan ge⸗ Ein Molto du dieſem Selbſtmorde iſt unbekannt. — Die Hitze iſt dier gegen: 


* 


nde und zog die vergnügte Kinde. gar mit 


1 
1 
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nerträgliche und erreicht das Tbermomeler in der Sonne 28 big 
90 2 E 3 Grab. Der Unterricht in 2 Schulen iſt durch 
dieſe enorme Hitze für Lehrer und Schüler ein qualvoller. Denn die Klaſſen 
zählen bier auf dem Lande meiſt 1— 200 Kinder. 
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Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Beuthen O.⸗S., 26. Juni [Schwurgerichtsverhandlung in 
Sachen Miele u. Conſ. ag gaff n der Nacht vom 12. zum 
13. October 1874 wurde in dem der Schaffgotſchen Gewerkſchaft fe öͤrigen 
‚Haufe zu Morgenroth in dem nach der Antonienhütter Chaufiee zu belegenen 
Buffetzimmer ein Einbruch verübt, bei welchem 3 Kiſten Cigarren, 2 Stück 
weiße Drillich⸗Handtücher, ein graues Drillichhandtuch, ein Fäßchen mit Nord⸗ 
bäuſer Korn, 1 Fäßchen mit Grünbitter, eine Flaſche mit Ingwer, 3 
eiſerne Töpfe, eine Kaſſerole, 2 Stück geſtreifte Schürzenleinwand, 1 Stück 
weiße Leinwand, ca. 10 Ellen, ein Paar alte Gamaſchen, 4 Stück Parafin⸗ 
Lichter, Quantitäten Zucker, Kaffee, Eichorien und Wurſt. Aus einem neben 
dem Pult ſtehenden Strohtorbe, welcher durch Abſchneiden der verſchloſſenen 
Oeſen geöffnet war, diverſe der Köchin Auguſte Riedel gebörige Sachen 
und Kleidungsſtücke, geftoblen wurden. Bei der im Sumda ſchen Hauſe bei 
der Marie Roskosz vorgenommenen Reviſion wurde in Beſchlag ge⸗ 
nommen: eine Kiſte Cigarren, eine viereckige große ſtarke Liqueurflaſche, ein 
Stück roth⸗ und weiß und ein Stück roth weiß⸗blaugeſtreifte Schürzenlein⸗ 
wand, welche dem Schänter Grünfeld gehörten; eine ſchwarz⸗ und weiß⸗ 
geſtreifte Schürze mit Schoßlatz, welche von der Köchin Riedel als ihe gehörig 
Tecognoscirt wurden. Marie Roskosz gab in Betreff des Erwerbes der 
Sachen bei der Polizeibehörde in Gleiwiß zuerſt im Allgemeinen an, es ge⸗ 
böre ihr nur ein kleiner Theil der in Beſchlag genommenen Kleidungsſtücke, 
Stoffe und Wäſche; das Mebrige habe ihr Geliebter Piſtulka zugebracht. 
Später erklärte fie, fie babe die Cigarren beim Kaufmann Joſeph Edler 
in Gleiwitz, die Schtitzenleinwand und die beiden Schürzen bon der mebrer⸗ 
wähnten unbekannten Frau aus Nicolai und die Liqueurflaſche in Oppeln 

ekauft. 
a Ble hierüber zum Beweis geladenen Zeugen überführten die Roskos; 
und den Piſtulka. Letzteren dahin, daß er nur der Thäter dieſes Diebstahls 
ein konnte. f 5 
Die unverehelichte Marie Roskosz hat ſich in Bezug auf die von Piſtulla 
begangenen Diebſtähle der gewerbsmäßigen Hehlerei ſchuldig gemacht; die⸗ 
ſelbe war mit dem Schloſſer Piſtulka pon ihrem gemeinſchaftlichen Heimaths⸗ 
orte Klein⸗Streblitz ſeit ihrer Kindheit bekannt. Später ſah fie denſelben bei 
ihrem Bruder, Schuhmacher Balthaſar Roskosz in Kattowitz um Weih- 
nachten 1873 und ſtand, wahrend fie im Jahre 1874 bei dem Holzhändler 
Schleſinger in Gleiwitz diente, mit ihm in Correſpondenz. g 

Sie verließ ſodann den erwähnten Dienſt auf den Vorſchlag des Piſtulla, 
welcher fie zu heirathen verſprochen und zog am 10. Auguſt 1874 zu den 
Ebeleuten Drahtzieher Smuda, welche im Kuziaſchen Haufe zu Ellgutb⸗ 

abrze wohnten. Die verehelichte Smuda war nämlich eine Couſine der 
oskosz. In dem Kuziaſchen Haufe wohnte fie bis zum 1. October, alsdann 
zog ſie mit den Eheleuten Smuda in ein von denſelben neu erbautes Haus, 
in welchem ſie ſpäter die Vorderſtube bewohnte. “ ; 

Bei der Marie Roskosz wurden, wie bereits bei den einzelnen Dieb⸗ 
ſtählen erörtert worden, eine Reihe von geſtohlenen Gegenſtänden, welche 
demnächſt von den Eigenthümern beſtimmt recognoseirt find, vorgefunden. 
Bei der Hausſuchung kennzeichneten ſchon ein an der Wand hängendes Ge⸗ 
wehr, ein über dem Bett befeſtigter Säbel, zwei auf dem Tiſche liegende 
Nebolver und andere Mordwaffen die Stube als den Aufenthaltsort und 
Schlupfwinkel eines verwegenen Verbrechers. In einem auf dem Bette 
liegenden Koffer waren Waffen, Munition, Pulver und Gewehrpfropfen aufs 
bewahrt. Schrank und Commode enthielten eine Menge der veiſchiedenſten 
zuſammengeraubten Dinge. Im ie e zu Beuthen OS. ent⸗ 
deckte man in dem Steppunterrocke, welchen die Roskosz auf dem Leibe trug, 
als man ihn auftrennte, noch einen goldenen Ring. Ueber den Erwerb 
dieſer und der anderen Sachen machte ſie die widerſprechendſten Angaben. 
Mit Piſtulla verwickelte fie ſich in Widerſprüche. Während fie angab, fie 
babe von demſelben bereits im April 1874 ein paar goldene Ohrringe und 
eine Broſche zum Geſchenk erhalten, ſtellte der Letztere ſolches beharrlich in 
Abrede. 

1 Als Marie Roskosz am Abend des 11. October 1874 den Joſeph Foit 
mit dem verhängnißvollen 100⸗Frankſtück, welches die Entdeckung herbei⸗ 
führte, zu dem Kaufmann Marondel geſchickt hatte und dieſer bereits zu⸗ 
kückgekehrt war, mußte fie ihren Irrthum wahrgenommen haben. Denn 
nachdem fie mit Piſtulka einige Worte geſprochen, gab fie dem Foit einen 
Silberthaler und ſchickte ihn & Marondel, um das Goldſtück, welches viel 
werth ſei, wieder zu holen. Sie ſelbſt wartete vor der Thür des Marondel⸗ 
ſchen Hauſes. Foit kehrte unverrichteter Sache zurück, worauf ihm die An- 
effante 5 Sgr. gab und ihn bat, von dem Vorfalle Niemandem etwas zu 
agen. Das Goloitüd ſei von Blei und nur vergoldet, fie habe es von 
zer Schweſtertochter und dieſe würde ſchimpfen, wenn fie erführe, daß ſie 
es ausgegeben habe. ? 15 

Am 17. October fand die Hausſuchung ſtatt. Schon von Weitem ſahen 
bie Polizeibeamten die Roskosz am Fenſter. Sie machte, als dieſe ſich 
gahetten, den bei ihr befindlichen Piſtulta, welcher in Hemdsärmeln war, 
mit den Worten: „Sie ſind da, mach daß Du wegkommſt“ auf die dro⸗ 
bende Gefahr aufmerkſam, reichte ihm den Rock, worauf Piſtulka davon eilte 
und feine Geliebte die Thür zuſchloß. Für dieſon Paſſus wurden Foit und 
Marondel geladen. Die Angeklagte Marie Roskosz wurde in allen 
früheren Fällen der Heblerei bereits überführt. 

Am 18. October 1874 wurde der Schlsſſer Carl Piſtulla ergriffen. Er 
kehrte an dieſem Tage in dem Gaſthauſe des Joh. Kopetzki in Kujau ein, 
ließ ſich Schreibmaterialien verabfolgen und ſchrieb 2 Briefe. Einer derſelben 
trug die Adreſſe: „An den Unterlazarethgehilfen Julius Piſtulka in Klein 
Streblitz. Dem Poſtporſteher fiel die Adreſſe auf. Er machte von feiner 
Wahrnehmung dem Amtsdiener Gogolin Mittheilung. In Folge erhalte⸗ 
ner Meldung begab ſich der ſtellvertr. Amtsvorſteher Härtig in das Kor 
petzliſche Gaſthaus. Kaum war er eingetreten, als Piſtulka das Local ver⸗ 

ieß und in der Richtung nach Cellin wegging. Der mit der Feſtnahme be 
auſtragte Amtsdiener Gogolin ſah den Angeklagten aus einem Fabrikgebäude 
1 und den Weg nach Colonie Kujau einſchlagen. Er verdoppelte 
ſeine Schritte, was auch ſeitens des Angeklagten geſchah. Der Letztere fing 
on zu laufen. Gogolin ſetzte ihm nach und wurde von anderen Perſonen, 
namentlich dem Schneider Eduard Czernioch und dem Einlieger Johann 
Baron unterſtützt. Auch der Bauernſohn Johann 1 geſellte ſich 
u den Verfolgern. Piſtulka nahm feinen Lauf auf den Wawrzinczowitzer 
eg zu. Es begegnete ihm ein Plauwagen, in welchem der Kaufmann 
Reiche aus Krappitz ſaß. In Folge des Zurufs: „Haltet ihn, es iſt ein 
Dieb“ verließen Reiche und ſein Kutſcher den Wagen. Der erſtere ver⸗ 
ſuchte den Piſtulla zu faſſen, allein dieſer richtete in einer Entfernung 
von etwa drei Schritten einen Revolver auf die Bruſt des Reiche 
und rief; „Was babe ich Euch gethan? wer mich faßt, den ſchieße 
ich nieder!“ Erſchreckt wichen Reiche und fein Kutſcher zurück. Piſtulta flo, 
querfeld ein auf den Buhlaner Wald zu. Er gelangte an einem Quergraben 
wiſchen 2 Feldern, drehte ſich um, kam auf die ihn nachſetzenden Männer, 
aron und Czernioch bis auf 50 Schritte heran und ſchoß einen Schuß aus 
dem Revolver auf fie ab, indem er dem Baron zurief: „willſt Du noch nicht 
Bon mir ablaſſen?“ Baron ſchrie: „Faßt ihn von hinten, worauf Piſtulka 
Weiter nach dem Walde zulief. Er hatte bereits den Grenzgraben zwiſchen 
den Ruſtikalfeldern und dem Buhlauer⸗Walde paſſirk, als er ſich abermals 
ehte und auf wenige Schritte Diſtance 2 Revolperſchüſſe auf feine Ver: 
ger abgab. Er richtete den Revolver auf Czernioch der ihm zunächſt 
war. Der erſte Schuß fehlte, der zweite dagegen traf ſchon am Eingange 
es Waldes, den Schneider Czernioch, welcher den linken Arm aufhob und 
ihn vor das Geſicht hielt, am linken Unterarm, ungefähr 1 Hand breit ober⸗ 
halb des Ellenbogens, der Schuß war in einer Entfernung von 3 bis 4 Schritt 
abgegeben und nach dem Kopfe des Czernioch gerichtet. Der Angeklagte eilte 
weiter in den Wald. Auf ſeiner Flucht holte er, indem er ſtehen blieb, mit 
der rechten Hand aus der rechten Hoſentaſche elwas heraus; wahrſcheinlich 
lud er den Revolver von Neuem. Inzwiſchen hatte ſich der Bauer⸗ 
ſohn Placzek, welcher ſeitwärts abgebogen war, bis auf 3 Schritt ge⸗ 
nähert. Er ſprang mit gehobenem Düngerhaken auf Piſtulka zu, um ihn 
niederzuſchlagen. In dieſem Moment wendete ſich der Angeklagte dem 
Placzet zu, hielt ihm den Revolder vor das Geſicht und feuerte einen Schuß 
ab, . Placzek an der linken Seite des Halſes, unterhalb der Kinnlade, 
verwundete. 4 

Nunmehr wurde Piſtulta zu Boden geworfen und überwältigt. Man fand 
bei ihm einen kupfernen Ring mit 21 Schlüffeln und Dietrichen, welche er 
kurz dor der Ergreifung weggeworfen, ein Portemonai mit circa 11 Thlr., 
etma 27 Spitzkugelpatronen und einen ſechsläufigen Revolver. Aus dem 
Letzteren nahm man 3 Stück Spitztugelpatronen heraus. 

„Die auch hierüber vernommenen Zeugen belaſteten den angeklagten 
2 des zweifachen Mordverſuches. Piſtulka will auf den Placzek und 

zernioch nicht vorſäßlich, um dieſelben zu tödten, ſondern nur um Schred: 
ſchüſſe gegen die Verfolger zu geben, geſchoſſen haben. Dies wurde jedoch 
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dadurch widerlegt, raß Piſtutta auf Cherie und Placzat genau nach dem 


Kople gezielt habe. LE 8595 FR E 
Hier auf wurde eine Heng borgetufen, die der ganzen Beweisver 
bandlung eigentlich die Krone aufſette. Die Zengin, eine gegenwär⸗ 
fig mit Zuchthausſtrafe belegte Frau, wohnte in den erſten Tagen der 
Vorunterſuchung gegen die Roskos; mit derſelben in einer Zelle 
des Gefangenbauſes zu Beuthen. Durch die Lange der Zeit faßte die 
Roskosz zu der Zeugin Zutrauen. In der Zeit dieſes vertraulichen Ber: 
hältnines kam es öfter vor, daß die Angeslagte Roskosz in der Nacht nicht 
einschlafen konnte und ſich bis 1 und 2 Uhr unrudig benahm. Bei ſolchen 
Gelegenheiten erzählte die Roskosz der 15 5 ver, ticpene Epiſoden aus 
dem Leben und Treiben ihres Geliebten Piſtulka. 

Die Zeugin Erneſtine Glombig ließ ſich wie folgt aus: „Ich habe 
mit der Roskosz in einer Zelle zuſammengewohnt. Nach ungejähr 14 Tagen 
unſeres Zuſammenſeins wurden wir vertraulich. Sie erzählte mir, bejonders 
aber in Nächten ihrer Schlafloſigkeit, an der ſie öfter litt, daß fie eigendlich 
Schuld varan ſei, daß ihr Geliebter Piſtulka eingeſperrt wurde. Sie habe 
ein 100⸗Fraweſtück u. Dorfichtiger Weiſe ausgegeben, und deshalb ſei die game 
Geſchichte entdeckt worden. Der das aber angezeigt hat, der habe eine kleine 
Dynamitpatrone in die Stube bekommen. Auch hat ein Adler tüchtig ber⸗ 
dalten müſſen, bes dem ſich viel Geld- und Gold vorfand. Er ift auch jeit 
der Zeit ganz ſtumm geworden. Auf die Frage der Zeugin an die Roskosz, 
ob das ein Vogel, der Adler it? erwiderte dieſelbe, ja ein dicker 
und reicher Vogel mit viel Geld. Dieſe vertrauliche Redensart beziehe ſich 
auf den 19 0 00 Raubmord in Pillgrammsdorf, wovon die Angeklagte 

enaue Kenn aiß hatte. Dann erzählte ſie weiter. Die verfluchten Juden 
kaben Alles wiedererkannt, trotzdem ich die Zeichen und Zahlen aus der 
äſche herausgeſchnitten und getrennt habe. Nn die Herrn von Thiele: 
Winkler zu Kattowitz babe ich früher einen la nischen Brief geſchrieben 
daß fie recht viel ſparen ſollen, damit die „alle recht voll ſei. 
Ich habe deswegen lateiniſch geſchrieben, daß meine Handſchrift nicht erkannt 
werden ſoll. Dieſe Aeußerung bezog ſich auf den Kaſſendiebſtahl zu Katto⸗ 
witz, wovon die Roskosz ebenfallll ganz genaue Kenntniß hatte. Alsdann 
babe ihr die Roskosz erzählt, daß der Piſtulka die Mode habe, im Schlafe 
alles zu ſagen, was er am Tage gemacht dabe. Auf dieſe Weiſe habe ſie 
ſeine ganzen Geheimniſſe kennen gelernt. Er erzählte ihr, daß er bei dem 
Diebſtahl bei Adler in Pilgrammsdorf geweſen, in Antonienhütte einer 
Familie eine Menge Sachen geſtoblen habe, fo daß die armen Leute nicht 
einmal was anzuziehen hatten, als ſie früh aufſtanden, daß Piſtulka es dem 
Malinowski ordentlich angeſtrichen habe, als er vom Kattowitzer Kaſſen⸗ 
diebſtahle auch etwas naſchen wollte. Piſtulka habe den Malinowski für 
immer zum Schweigen gebracht, ſonſt hätte Malinowski fie alle verrathen. 
Als dies die Zeugin ausſagte, ſprang der bis dahin auf der Anklagebank 
ruhig ſitzende Piſtulka mit beſtialiſcher Wutz auf ſeine Geliebte. Eine große 
Beſtürzung bemächtigte ſich eines jeden. Die umſtehenden Mannſchaften 
Soldaten und Gendarmen) zogen die Angeklagte Marie Roskosz aus dem 

erſchlage der Anklagebank heraus; dieſelbe wurde in das Gefängniß ab⸗ 
eführt. Als Piſtulka aufſprang, brüllte er feine Geliebte an: „Du ber: 
fluchtes .., habe ich Dir das geſagt? Er war in fürchterlicher Wuth. 
Der Gendarm Hein aus Deulſch⸗ Pieſar ging ſofort in den Verſchlag der 
Anklagebank und hielt ihm das Zündnadelgewehr, welches ſcharf geladen 
war, an die Bruſt. Daraufhin erklärte Piſtulka: „Schießen Sie mich todt, 
mir iſt Alles gleich“ und bezichtigte alle Zeugen des Meineides, ſowie 
dieſe Zeugin, welche mit der Roskosz zuſammengeſeſſen hat. Als dieſe 
Zeugin auftrat, befiel die Angeklagte Roskosz eine namenloſe Angſt, 
fie berfärbte ſich alle Augenblicke. — Die Roskosz beſtritt unter 
ſtetem Schreien, ſo etwas vor der Zeugin geäußert zu haben. Dieſes 
Schreien wurde derart läſtig, daß ihre Abführung in das Gefängniß nicht 
eboten erſchien. Das Verhör wurde wieder begonnen. Die Zeugin ſagt 
erner aus: die Angeklagte Roskosz habe ihr zugleich mitgetheilt, daß, als die 
e bei ihr erſchienen ſeien, ſie ein Gebetbuch, in welchem mehrere 
100⸗Thalerſcheine gelegen, in den Ofen geſchmiſſen habe und daſſelbe vrr⸗ 
brannt ſei. Außerdem habe ſie Geld in Lumpen gehüllt, und zwiſchen Steine 
geſchmiſſen und verſteckt. Damit iſt die Beweisaufnahme geſchloſſen. Es 
folgen die Plaidoyers des Staatsanwalts und Vertheidigers, die wir in der 
morgigen Nummer bringen werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolf's Telegr.⸗Bureau.) 
Bern, 26. Juni. Der Natlonalrath votirte in feiner heutigen 
Sitzung mit großer Stimmen ehrheſt einen Bundesbeitrag von 
A Francs behufs Bethelligung an or: Weltausftellung in Phila⸗ 
delphia. / 

Verſailles, 26. Juni. In der beuilgen Sitzung der National- 
verſammlung beantragte der Deputirte Depeyre (Dep. Haute⸗Garonne) 
zur Unterſtützung der durch die Ueberſchwemmungen im ſüͤdlichen Frank⸗ 
reich Betroffenen einen Credit von einer Million Frances zu votiren 
und verlangte für die Berathung dleſes Antrages die Dringlichkeit. 
Der Juſtizminiſter Dufaure erklärte ſich gegen den Antrag auf Dring⸗ 
lichkeit, indem er bemerkte, daß für das dringendſte Bedürfniß bereits 
ein Credit von 100,000 Fres. bewilligt ſei und daß die Regierung 
neue Berichte erwarte, um alsdann einen weiteren Credit zu bean⸗ 
tragen. Die Verſammlung genehmigte indeß die Dringlichkeit für den 
Antrag Depeyre. Es folgte ſobanm die Berathung des Eiſenbahn⸗ 
Geſetzentwurfes. 

Verſailles, 27. Juni. Von den Vorſtänden der drei Gruppen 
der Linken iſt in Erwägung gezogen worden, an die republikaniſchen 
Deputirten die Aufforderung zu richten, die bevorſtehenden Debatten 
nicht durch Einbringung von Amendements, welche die Entſcheidung 
verzögern müßten, zu erſchweren. 

Tonlonfe, 26. Juni. Der Marſchall Mac Mahon iſt heute hier 
eingetroffen und von den Spitzen der Behörden auf dem Bahnhofe 
begrüßt orden. Der Maite von Toulouſe hielt eine Anſprache, in 
welcher dem Marſchall⸗Präßdenten feinen Dank ausdrückte, daß 
derfeide bet elner fo ſchmeriien Gelegenheit hierher gekommen ſei, 
um den Muth der Einwohner wieder zu beleben. Der Marſchall 
Mac Mahon beſuchte hierauf die don der Ueberſchwemmung am meiſten 
heimgeſuchten Orte und richtete ermuthigende Worte an die unglück⸗ 
chen Bewohner. Die Truppen find mit dem Aufräumen der Trüm⸗ 
mer und mit weiteren Nachforſchungen nach den Leichen der Verun⸗ 
glückten beſchäftigt. Mit den Unterſtützungen für die Bevölkerung iſt 
begonnen worden. 

Madrid, 27. Juni. Nach einer der Regierung zugegangenen 
Nachricht hat die Panzerfregatte „Victoria“ geſtern Deva und Motrico 
an der contabriſchen Küſte bombardirt. Die Blokade der Küſte wird 
außerordentlich ſtreng gehandhabt. 

Brüſſel, 26. Juni. Der Strike in Borinage iſt beendet. 
Arbeit iſt überall wieder aufgenommen. 

Nom, 26. Juni. Cavaliere Bernardi iſt zum Generalprocurator 
bei dem internationalen Gerichtshofe in Alexandria ernannt worden. 

Florenz, 26. Juni. Die Generalverſammlung der Geſellſchaft der römi⸗ 
chen Eiſendahnen genehmigte den el des Verwaltungrathes 
und die von demſelben geſtellten Anträge. Die Wahl einer Liquidations⸗ 
Commiſſion wurde vertagt bis nach erfolgtem Abſchluſſe der Convention. 

Konſtantinopel, 27. Juni. Offizieller Mittheilung zufolge wird 
das demnächſt zur Veroffentlichung gelangende Budget ein Defizit von 
fünf Millionen Pfund aufweiſen. Daſſelbe entſtand durch ausnahms⸗ 
weiſe ungünſtige Verhältniſſe, wie Hungersuoth, Viehſeuchen und 
Ueberſchwemmungen, welche verſchiedene Provinzen heimſuchten. Zur 
ſofortigen Deckung des Deſieits ſollen die Stempelſteuer, Patent⸗ 
ſteuer, ſowie mehrere anderen Steuern mitwirken. Eine nach 
Veroffentlichung des Budgets einzuſetzende Parmanenzcommiſſion 
werde die Herſtellung des Gleichgewichts im Budget über⸗ 
nehmen und in Erſparungen, ſowie in der Ei ) 
quellen des Reichs die Elemente einer ernſtlichen finanziellen Reorga⸗ 
niſation ſuchen. Die Nachricht, daß die Regierung eine Reduction der 
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Staatsſchuld beabsichtige, wird ebenfalls amtlich als entſchieden unrichtig 
bezeichnet, mit dem Hinzufügen, die Regierung betrachte es ſtets als 
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ausblaſen müſſen. Der Selbſtkoſtenpreis verſteht ſich für v niß⸗ 
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26. Juni. Der Lloyddampfer „Aurora“ 12 — der oſtindiſchen 
en. Sr 
National Dampfſchiffs⸗ 


Trient, 26. 
Ueberlandspoſt heute früh aus Alexandrien hier eing 
A Re 2120 2 Sale „ ee =; 
ompagnie (Stetuun⸗Newyorker Linie, eſſing) iſt hier angekommen. 
Newyork, 26. Juni, Der Dampfer des norddeutſchen 5 5 
hier eingetroffen. 


Militär⸗Wochenblati.] v. Brandenſtein, Oberſt und Mbibeile 
he im großen Gen.⸗Stabe, der Rang ze. eines rigade⸗Command. 3 
v. Kalinowski, Oberſt⸗Lt., aggreg. dem 1 Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6, 
mit der Führung dieſes Regts, unter are I la suite deſſelben, beaufe 
tragt. Galley, Zeug⸗Feldw. vom Art.-Depdt in Breslau, zum Jeug-Lt. 
Vefördert. Sandkuhl, Oberſt und Abth.⸗Chef im Kriegsminiſt., und Berger, 
Moor vom Stabe des Ingen.⸗Corps und Ingenieur vom Plat in Thorn, 
von der Stellung als Mitglieder der Prüf.⸗Comm. des Ingen.⸗Corps ent⸗ 
bunden ⸗ Peters, Oberſt.⸗Lt. vom Stabe des Ingen.⸗Corps und commdri. 
zur Wahrn bmung der Geſchäfte eines Abtheil.⸗Chefs im Ingen.⸗Comitee, 
zum Mitgliede der Prüf- Comm. des Ingen.⸗Corps ernannt. Chevalier, 
Major vom Stare des Ingen. Corps und Feſt. Bau⸗Director in Feſte Boyen, 
zum Ingen. vom Platz in Weſel ernannt. Geisler, Pr. Lt. dom Schleſ. 
Train Bat. Nr. 6, unter Verſetzung in das Oſtpreuß. Train⸗Bat. Nr. 1, zum 
Rittm. und Comp.⸗Chef, Erhardt, Sec. Lt. vom Pomm. Train⸗Bat. Nr. 2, 
unter Verſetzung in das Schleſ. Train⸗Bat. Nr. 6, zum 1 befördert. 
Guſtke, Hauptm. und Matterie:Chef im Niederſchleſ. Feld.⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, 
unter Stellung & la suite des Regts., zum Chef der Lehr⸗Batterie der Art.“ 
Schießſchule ernannt. v. Krüger, Major à la suite des 1. Hannover. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 10 und Chef der Lehr⸗Batlerie der Art. Schießſchule, 
als etatsm. Stabsoffiz. in das Holſtein. n nam Nr. 24 verſetzt. 
Scholtz, Hauptm. vom Poſen. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 20, unter Stellung a la 
suite des Regts., zum etatsm. Lehrer an der vereinigten Artill. und Ein 
Schule ernannt. Thoncke, Sec.⸗Lt. von demſelben Regt, zum Pr.⸗Lt. befördert. 
Knoll, Sec.⸗Lt. à la suite des Oberſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 21 und von 
der Lehr⸗Batterie der Art.⸗Schießſchule, unter Beförderung zum Pr.⸗Lt. in 
das 2. Rhein. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 23 verſetzt. Mauve gen. v. Schmidt, 
Major und etatsm. Stabsoffiz. vom Holſtein. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 24, als 
Abtbeil⸗Command. in das 1. Hannov. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 10 verſetzt. 
MNogilowski, Major à la suite des Garde⸗Fuß⸗Art.⸗Regts. und Artill⸗ 
Offiz. vom Platz in Cüſtrin, als Bats.⸗Command. in das Pomm. Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 2 perſetzt. Sonnenberg, Major und etatsm. Stabsoffiz. im 
Pomm. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 2, unter Stellung & la suite des Regis, zum 
Artill.⸗Offiz. vom Platz in Cüftrin ernannt. Keyl, Hauptm. vom Nieder⸗ 
ſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5 und Artill.⸗Offiz. vom Platz in Glogau, unter 
Verſetzung als etatsm. Stabsoffiz in das Pomm. Fuß⸗Art.⸗Regt, Nr. 2, zum 
Major befördert. Engelhardt, Hauptm. à la suite des Schleſ. Fuß⸗Art.⸗ 
Regts. Nr. 5 und Directionsmitglied und Lehrer an der Oberfeuerwerkerſchule, 
unter Entbindung von dieſem Verhältniß, als Comp.⸗Chef in das Rhein. 
Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 8 verſetzt. Böttcher, Hauptm. à la suite des Schleſ 
Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 6 und etatsm. Lehrer an der vereinigten Artill.⸗ und 
gen le zum etatsm. Mitgliede der Arxrt.⸗Prüf.⸗Comm. ernannt. 
v. Skopnik, Hauptm. undd Comp.⸗Chef vom Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, 
unter Verſetzung in das Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, zum Act.⸗Offiz⸗ 
vom Platz in Glogau ernannt. Tramnitz, Pr.⸗Lt. vom 2. Schleſ. Gren.“ 
Regt. Nr. 11, mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen. v. Pannewitz, Oberſt und 
Command. des 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 6, in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches, als Gen.⸗Major mit Penſion zur Disp. geſtellt. Blu⸗ 
menbach,, Oberſt⸗Lt. und Commandr. des Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 6, 
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in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, als Oberſt mit Penſ. und der 


Regts.⸗Unif. zur Disp. geſtellt. Fiedler, Major und Battr.⸗Chef im 
Schlesw. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 9, mit Penſ. und der Unif. des Schleſ. Feld⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 6, Kühne, Major und Abtheil.⸗Commandr. im 1. Hannov. 
Feld⸗Art⸗Regt. Nr. 10, als Oberſt⸗Lt. mit Penſ. und der Regts.⸗Unif, der 
Abſchied bewilligt. Kaunhopen, Major und Abtheil.⸗Commdr. im Feld⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 15, als Oberſt⸗Lieut. mit Penſ. und der Unif. des Oſtpreuß. 
Feld⸗Artill.ů⸗Regts. Nr. 1, Schulz, Major und etatsmäß. Stabsoffiz. 
im Feld⸗Artill⸗Regt. Nr. 15, mit Penf. nebſt Ausſicht auf Anſtell 

im Civildienſt und der Regiments⸗Uniform, der Abſchied bewilli 


Lauſanne, 26. Juni. [Die Generalverſammlung der Aktionäre 
der Schweizer Weſtbahn! bat in ihrer heutigen Sitzung eine Commiſſion 
von 7 Mitgliedern gewählt, welche ſich mit der Prüfung des Standes der 
Geſellſchaft beſchäftigen und geeignete Vorſchlage zur Beſſerung der Lage 
der Geſellſchaft machen ſoll. ein finanzielles Arrangement wurden 
der heutigen Sitzung keine Vorſchläge gemacht. 


G. Magdeburg, 25. Juni. [Marktbericht] In dieſer Woche hat 
ſich endlich Regen in ausgiebigſtem Maße eingeſtellt und bleibt nun ſchönes, 
warmes, trockenes Wetter zu wünſchen, um die Feldfrüchte einer baldigen 
Reife entgegenzuführen. Im Getreidegeſchäfte war es jebr ſtill und Um⸗ 
ſätze blieben auf ein Minimum beſchränkt, Preiſe ſtellten ſich eher zu Gunſten 
der Käufer. Weizen ohne Handel, gute Mittelſorten 184—187 Mark für 
2000 Pfund erſte Koſten zu notiren, beſte und geringe Sorten über reſp. 
unter Notiz bezahlt. Auch Roggen fait geſchäftslos. Inländiſche Waare 
168—170 M. erſte Koften käuflich. Ruſſiſcher und Galiziſcher 150-160 M. 
pro 2000 Pfd. Gerſte weniger angeboten, nur in den geringeren Sorten 
Malzwaare einiger Umſatz zu Preiſen von 155—160 Mark pr. 2000 Pfund 
frei ab hier, feine Chevaliergerſte 175 —182 Mark, Futtergerſte 145 bis 150 M. 
zu notiren. Das ſtarke Angebot geringen Hafers hat etwas nachgelaſſen und 


Preiſe haben ſich einigermaßen geſetzt, für gute inländiſche Sorten zeigt: 8 g 


etwas mehr Frage für bieſige und benachbarte Conſumenten; zu nouren ü) 
je nach Beſchaffenbeit der Waare 170—190 Mark pr. 2000 Pfd. Mais 
145—150 Mark pr. 2000 Pfund bezahlt. Hülſenfrüchte ohne Umſätze, weil 
ziemlich aufgeräumt, nur kleine Erbſen blieben angeboten zu Preiſen von 
170—190 Mark für Futter und Kochwaare. Hieſige Oelſaaten nicht be 
boten mit Ausnahme von Kleinigkeiten Leinſaat 15 Preiſen von 260 
Mark pr. 2000 Pfund, Rüböl 58—59 Mark Mohnöl 140—150 Mark. 
Rappskuchen 16 bis 17.50 Mark pro 200 Pfd. Gedarrte Cichorienwurzeln 
loco 16 Mark, gedarrte Runkelrüben 15 Mark, auf Herbſtlieferung erſtere 
17 Maxk pro 200 Pfund mit 6 Mark Angeld 925 8 Spiritus ging in 
dieſer Woche nur ſehr wenig um, die ſchwachen Zufuhren von Kartoffel⸗ 
ſpiritus genügten dem Bedarf und wurden mit 53—54 M. per 10,000 Liter⸗ 
procent bezahlt. In Rübenſpiritus wurde einiges mit 51,25 Mark gehandelt 
und blieb mit 51,50 Mark angeboten, per Juli⸗September monatlich 
gleiche Quantitäten zu liefern mit 52,50 Mark bezahlt. 


Glasgow, 22. Juni. [Eiſenbericht von Theodor Hertz, vertreten 
durch M. J. Ullrich in Breslau.] Trotz der Kriſis, die ſich gegen⸗ 
wärtig in England abſpielt, hat ſich der Roheiſenmarkt im Laufe der ber 
floſſenen Woche mehr und mehr befeſtigt und iſt die Stimmung dem Artikel 
eine durchweg günſtigere geworden. Es ſteht jetzt außer Frage, daß unſere 
Production in nächſter Zeit beſchränkt werden wird; die Calder Oeſen gehen 
ſchon in den nächſten Tagen aus und andere werden folgen. 

Gemiſchte Nos. Warrants wurden von 58 S. bis 59 S. 9 P. Kaſſe be⸗ 
zahlt und ſchloſſen geſtern mit Käufern zu letzterem Preiſe. 

Heute ward Ei 59 S. 9 P. bezahlt, doch war der Schluß etwas 


matter zu 59 S. 3 

Die Verſchiffungen während der vergangenen Woche betrugen 11,118 
Tons gegen 5475 Tons während der correſpondirenden Woche vergangenen 
Jahres, und in dieſem Jahre 251,722 Tons gegen 193,769 Tons während 
derſelben Periode 1874. 


vertreten durch J. Ullrich in Breslau.] In den letzten Tagen 
bat ſich langſam ein Umſchlag in der Stimmung unſeres Roheiſenmarktes 
fundgegeben. Es bleibt nun abzuwarten, ob die allgemeine Lage des Ge⸗ 
ſchäfts weiter unterſtützt wird. Geſtern und heute wurden bedeutende Partien 
r meiſtentheils von Händlern. Um den Selbſtkoſtenpreis von Roheiſen 


wandt und Einſicht in deren Bücher gehabt. Die beſtſituirten Werke wie 
Bolckow, . u. Co. lim. können Roheiſen zu 48 S. per Ton produ⸗ 
eiren, da fie Kohlen, Coke Eiſenſtein und b 

Koſtenpreiſe calculiren. Andere Werke mit den neueſten techniſchen Vo 
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